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In G. Schönfeld's Verlagsbuchhandlung (C. A. Werner) m Dresden erschien

Warcmder JorMches Ichröuch.
In Vierteljahresheften herausgegeben unter Mitwirkung der Lehrer an

der Königl. Sächf. Forstakademie vom Oberforstrath Or. Iîldeich. Direktor.

1373. (23 Kami). K-st l. Preis pr-> Zakirgmig (Kailä) 2 Tklr.—Fr. 3.

Inhalt: Aus der Praxis der Vorverjüngung. Von Rudorf. — Veitrag

zur Naturgeschichte des IZostrz'às linizàs und des Lostrxàs âoweàus.
Mit L Holzschn. Von Belig. - Zur Theorie des forstlichen Neinertrages. Von

Judeich. (Rcchnungsbeispiele deS Herrn Oberforstrath Bose.) Der Kegelbohrer.

Mit 6 Holzschn. Von E. Heger. — Untersuchung über die Mineralbestandtheile

des Regenwassers. Von Sch r öd er. - Literatur. Repertorium für 1871. Von

Iu deich und K u nze.

Inhalt! des Jahrgangs 1872. (Bd. LZ.) : I. Abhandlungen. Das Holz

der Coniferen. Von Schröder. — Einige Worte über das Aufasten der Bäume

und Schneiden an den Wurzeln. Von v. Manteuffel. Bemerkungen zu vor-

stehendem Aufsatze „über das Aufasten der Bäume und Schneiden an den Wurzeln".

Von Iu d eich. — Zur Theorie der forstlichen Zmvachsrechnung. Von Kraft. —

Auch ein Wort über den Begriff: Haupt- und Zwischennutzung. Von Rudorf.
— Antwort an Herrn Hosrath Dr. Helferich in München. Von Iu d eich. Die

Einwirkung der schwefligen Säure auf die Pflanzen. Von Schröder.- Zur
Zuwachs- und Zuwachsschtttzuugslehre. Von P reßIer. — Eine lehrreiche Zuwachs-

Veränderung. Von Pr e ß l e r. — II. Literatur. Repertorium für 1S70. Von

Judeich und Kunze. — Die geodätische Literatur des Jahres 1S71. Von

K u n z e. — III- Gesetze und Verordnungen für das Königreich Sachsen, welche

auf das Forstwesen Bezug haben und Zusammenstellung der im Jahre 1870 und

1871 erlassenen Gesetze und Verordnungen. — Verordnung, einige Bestimmungen

über das Verfahren in Forst-Strafsachen :c. betreffend, vom 11. April 1871. —Ver-

ordnung, den Staatsforstdienst betreffend, vom S. Mai 1371. — Verordnung » die

Anstellungsprüfungen für den niederen Staatsforstdienst betreffend, vom 18. August

1g71. iv. MiScellen. Kubirung des ReisigS in den königl. sächs. Staatsfor-

sà — Zur Frage der Verlohnung der Holzhauer. — Eine Forstordnung vom L6.

Febr. 1326. Von Leo.— Die I. Versammlung der deutschen Forstmänner. —

Mademische Nachrichten. - A l l g e m e i n e r P l a n der kgl. sächs. Forstakademie

zu Tharand vom 14. Dezember 1371. — V-rtheilung der Lehrgegenstände auf die

einzelnen Semester.

Die Verlagshandlung macht noch besonders darauf aufmerksam, daß das Tha-

rander Forstliche Jahrbuch in feinem literarifchen Repertorium alljährlich

eine fachlich geordnete, auch kritische Ueberficht sowohl der selbststän-

dig en forstlichen Werke, als auch desIn h a! ts der forstlichen Zeit- und

V e r e i n s fchriften in einer Vollständigkeit gibt, wie sonst keine andere

forstliche Zeitschrift.

Bestellungen übernehmen alle Buchhandlungen uud Postämter.



3
K Z Z
^ c? ^

n ê<»
^s.î

'"'ZA
?Z
-A A

5«à

83,
^<D
»
zz

°Z
?Z

5> LD
« "

- 176 -
Vorlag von Wsg^R â t^mps! m Korîin.
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Von hervorragende? praktische? Sàtungà Malàsitâ, àst'oeîìitttì, uuä ^Vaiàtikvvâv.
Unlängst erschien die III, vermehrte Auflage von

Preßlcr's Aimptlehrcu des Forstdetrielis
lin Linus eines

voliîLwIl'ìksodsîl. u.isvtinisoil rsiionsüsn ^ôinsi'îî'SgSliVsIôbku'L.
I. llâltìs mit dem Specialtitel:

Nss N<>ekl?lì^8lâval
twellstvii >Vaîâ- de! îiôeîi.^tor No<s<znrovt«

mit Instruktion zur Einrichtung und Lcwirthschasliina eines Reviers
NAs umsichtiger Anbahnung seines örtlich vvrthcilhastesten Hoch- und
MittelwaldbetriebS. (Nebst Bonitirungs- und ZuwachStaseln.) Preis 15 Gr.

II. llüllw mit dem Specialtitel:
V!v l'rsxis âsr Ivi'sflinun^i'veltnuii.F mit ài?sllâuvs

Mk ^VnIàirttiKvdat'tsîietrivd unà
cm 5»?? ?â-> Sestands- n. Wald- u. Servitulen-Werthschäknng.
()teost sehr bequemen u. vollständigen Zins- u. Rententaseln.) Preis 20 Gr.

Beide Werkchen
unenîbenmcn kür g «à Korstzvirth, IVMbesit^ee Uiîil Walàsunti
welcher, neueren Erscheinungen gegenüber, den wahren Karakter und das wahre
Wissen, Wollen und Können eines Forstmannes im Preßler'schen Sinne
aus ungetrübter Quelle und kürzesten Weges kennen lernen und sofort
für seinen Wald auch praktisch nutzbar machen will, — Zugleich als
Supplemente zu den entspr. Schriften des Kgl, preuß. Geheimen Regie-
rungsraths Dr, Heger u, des Königl, sächs, Oberforstraths vr. Judeich,

Directorcn der Forstakadcmien Münden u. Tharand.
Än alle außcrsächfischen àstwirthe und àstschristflcller

welchen die merkwürdig hin u, wieder immer noch zu hörende Frage nahe
kommt: ob jene Lehren wohl auch Volks- u, staatS- u, forstwirthschaftlich
richtig, solid n, waldfreundlich? u. wenn ja: ob sie im Großen u. Ganzen
dann auch durchführbar? — an alle diese Herren richten wir hiermit in ihrem
eigensten Interesse zugleich die Bitte, ferner doch nicht mehr übersehen zu
wollen, daß das hierbei wohl über allen Zweifel erhabene sâolistsoîis
Sbs,g,tskorsb vsssri seit 1366 die Einrichtung u, Wirthschaft aller
seiner Reviere, wie früher schon seine Praxis in Sachen der Wald- u, Wald-
boden-Werthsschätzung, mehr u, minder streng im Geiste obiger „Jnstruk-
tion ' ».„Anwendung" zur praktischen Geltung gebracht und damit jene Fragen
durch solche That und deren Erfolge im Großen längst entschieden Hai,
u. zwar, was höchst wesentlich, mit vonJahrzuJahr wachsender
Sympathie seines wald- u, wisscnschastskundigen Personals:
ein Factum, das der ganzen anßcrsäSstschcn Forstwelt, nach Ausweis ihres
Vereins- u. Literaturlcbcus, heut noch auffallend unbekannt.zu fein scheint.

Mit beiden Wcrkchen richtet daher unser Vers, an die „Fachgenofsm
M Schule u. Wald^ verstärkte Aufforderungen, durch ihre Beobachtungen u.
Erfahrungen zc. ihn u, seine Freunde im Ausbau der „rationellen Reinertrags-
schule" unbefangener und sympathischer noch zu unterstützen als bisher:
„zur Ehre u. Kräftigung echt Deutschen Wissenschafts- u. Fortschrittslebens

auch im deutscheu Waldei"
2u diZLtsdsN âurod slls lZuolàuâwvsem.
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